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MITTEILUNGSBLATT FÜR DIE 
FREUNDE DES GAFFELRIGGS 
J a n u a r 

... 
Liebq GaffAlfrAunde I Auf BAschluss von drAi ~insam~n H~rrAn und ~in~-r 

Flaschq Aquavit wurde diASAS Jahr zum Jahr dAs ~Are proklarni..~rt . Tn diA­
e~.m Sip.n~ ist auch da~. untAn stAh~ndP. KontAr:f~ l zu eqh~n und ?.u VP.rarbAi.. tAn. 
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JNUA.J/r VORWE1111ENmtTMEN 1 Sommertreffen in Maßholm ~ 

We~en der Chronolo~ie be~innen ~m Samsta~ den 17.8.74 machte tch 
Wir mit dem Sommertreffen in Maß- mich Ranz stillos mit meinem kla~­
holm. ~rip;en VW auf die Reise nach Maß­
Weiter ~eht es mit dem Herbsttref- holm. Das Wetter war nicht ~erade 
fen in 11lücketadt mit der histor berauschend, dieses störte mich 
riechen Rep;atta "Rhinplatte Rund" aber nach drei Wochen verre~etem 
bei der ein Outeider das Treiben TTrlaub ni cht sonderlich. flegen ~'i t · 
machte und ein schnaps~etlilltes tag traf ich dann dank der We~be-
"'Reiboot" gewann. li'ür diesen in echreibunp; unseres 'P'reundes v.nrah· 
Se~lerkreisen etwas auep;efallenen ten in Maßholm ein . Die Sonne kam 
Pokal zeichnet Volker Meier verant- tz:erade durch die Wolken, welch Wun· 
wortlich. der. Ein Bli ck durch den Masten-
Schiffe unserer ~reunde machen wald des Yachthafens zeip;t mir, 
SchlaRzeilen in etablierten Zeitun- daß bisher nur ein Oldtimer anwe­
~en, in dem sie mit mehr oder we- send war. Eip;endli oh waren es zwe i 
nip;er Erfolp; die eturmp;epei tschte aber MARIECHEN i st mit ihrem Bermu· 
Stör unsicher machen, und dieses darip;p; nicht so leicht auezumachen 
mitten im Winter. Sollten da evtl. (Dieses läßt eich aber durchaus än 
lohnende ~rachten eine Rolle Spie- dern). Die RBITAN l ap; im Kutterha­
len? fen. Dann erkannte i ch auch ~eund 
Einige Döntjes und ~nzeiR:en fol~en. von Drahten, der sich P-erade l AQ-

haft mit dem Skip~er de r REITA" 
Jn Hollan~ ~ibt es eine neue Ver- unterhielt. 
eini~np; mit Rleicher 7.ielsetzunP. -;::====~~~~============~ 
wie wir. 
nie überlastete Heuerstelle meldet 
sich in diesem Piekfall auch mal 
kurz zu Worte. 
Yernkraftwerke auf dem Vormarsch. 
Tn zehn Jahren starten wir dann 
mal in der deutschen Bucht zur Neu­
tronenrep;atta mit dem Dreiecke­
kure cl1 {J 4 1' in Bleizeup; "dUld Beton­
mantel. Der Sie~er strahlte über 
den ganzen Kör~er. 
~nkündi~np; des Winterteeffene in 
l-TamburR.mi t 'l'auschbaear und JJicht­
bildervortrag, ein bißchen ~orma­
lien un wat dör to hört. Volker 
Meier arbeitet schon seit p;erau­
mer 7.eit an einem illustren Pro ­
v.ramm, was aber erst an Ort und 
Stelle von ihm selbst überreicht 
wird. 
A.m Schluß dann noch etwas Piekf al l 
in ei~ener Sache. 

Von der Bordfrau wurde ich fre~d­
licherweise zum Baoken und Barllln 
ein~eladen. Leider mußte ich ableh· 
nen, da ich mir schon ein paar Stu· 
len hinter die Kiemen geschoben ha 
te. ~reund v. Drahten hatte übri ­
p;ens tlir unser Treffen ein p;anzes 
Pafenbecken reserviert, und so kon 
ten dann Schiffe en maese kommen. 
?.unächet tat sich aber p;ar nichts. 
Den ERLKÖNIG hatte ich zwar schon 
bei Lindaunis gesehen, aber auch e, 
ließ auf eich warten. Zuletzt er­
schien er dann doch p;anz lanp;sam i · 
Schlepp eines Younp;timere, der mit 
dem schweren E~KÖNIG seine li ebe 
Last hatte. Des Rätsels Lösun~, di 
Maschine war aue~efallen, soll ~l a 
vorkommen sowas. Mit vereinten 
Kräften, sogar unter Einbeziehunp; 
des Rates eines ~ ollbeamten und de: 
letzten ~eet einer Dose Start~ilo t 
sow±e den letzten Reet Saft, de r 
Batterie, sprang der Jockel dann 
doch unter Donnerp;etöee an •• Tetzt 



, 

.., :., ·.j~ e die P.atterie erst aufR"elader... Am näc"I-J.sten ~"orgen P:~ng es dann 
·::erden. Als der -qöchel 1 'i/2 Stu~- verhältnisl!l.äßig früh aus der Vo~e. 
1en gelaufen hatte stellte qo~st ~uf ~EI~AN führte ich mir ein aus-
~ichter ihn ab. ~ann kam aber ie r gezeichnetes ~rühstück zu ~emüte. 
spannenste Moment, würde der Röchel und dann gin~ es auch schon loR mit 
wohl wieder ansprin~en. ~eder hielt der Segelei. Das Wetter zeigte sich 
die Luft an, als Porst den s ·~- rter v~n der besten Seite. Vit freiem 
drückte. Ohne zu mucken spran~ er Oberkörper saß ich an der Pinne 
an, jetzt durfte er seine verdien- der REJ'l'A~,; und ließ mir d:i.e C)or.ne 
te ~uhe haben. auf den Pelz brennen. Erst ~in~ es 
~anach wurde Ausschau nach anderen di e Schlei runter und dann auf die 
Schiffen R;ehal ten. Es tat sich Ostsee. A.~VON, ~ET~AN und BR.J .V()T<JT~ 
nichts. Nur der ~afenmeister schau- drehten KrinRel um die MA~JB, die 
te etwas konsterniert aus der Wäsc~e,mit back P:ebraßter ~reit~ock keine 
als um 1600 Fhr das ~afenbecken im- 7 ahrt mehr machte, dieses sollte 
mer noch so ~t wie leer war. Snä- sie auc~ nicht, den~ von ~ord aus 
ter kamen dann doch noch WOI,LffiN ~ wurde textilfrei P"ebadet. nas ew"iP" 
A.KKA, EMILJA, ME'rl11TSAJ,EM und A~VON. ''leibliche zieht uns ewiR: an und 
Am lTfre gab es Platzkonzert und sich aus. Selbst schwerfälli~e 

1Vasserspiele für Vurgäste und Sep,- Schiffe rea~ieren darauf. Man soll­
ler. fieg-en 21oo TThr glitt dann lanP'- te es nicht meinen. 
sam ~a P'ravi tätisch die 1fTARTE in Anschließend strebten E-qJ,KÖNJf;, 
den Hafen . Im Nu wandten die IJeute A~VON und MAR:rE ihren rreimathäfen 
den Wasserspielen den Rücken und zu und wir auf der ~EJ~AN seP.:elten, 
beobachteten das Anlegemanöver der bzw. metorten zurtick nach Maßholm. 
~~A.R!E. niese erschien neu aufR"eriP'~t Als die J,einen fest waren , hieß es 
und ohne Ruderhaus. Auch innen hat- Abschied nehmen von ~amilie ER~ert 
te sich einiges peändert. Am meisten auf deren REJ~AN ich in diesem Sem­
imponierten mir die Segel. Sie sa- mer den ersten sonni~en Sonntag 
~en aus, als wenn sie aus baumwol- verbrachte. nann ~ing es schau 
lenem Segeltuch wären. Wehlanzeigel heimwärts Bn~el, per Auto nach Bre­
Sie rind auch Kunststoff. "Die 1\dres- men. Dank den t,euten, die mich so 
se muß Volkwin ~~arg wohl rausrücken. freundschaftlich aufpenommen haben 
Nach dem allgemeinen Re~rüßungshal- auf ihren Schiffen. 1\us 7.eitmanpel 
lo verteilte man sich abwechselnd konnte ich leider nicht mit dem 
i!" die Ka~üte der MARIE, der WOT,J,JN KO~WRAN in ~~aßholm dabei sein. 
l'nd des r::-q:LKC'Nrr,.s, so R"Ut es eben 
r\.n,(?. nann wurde 'n Barg vertellt, 
~~su.~en, gegröhlt von r,.ott und der 

'J,.2J. t und von Kopenhagen und nanzig. 
S •i=i. ~ war es als ich mich zum E~J.-
7·· n +rollte, wo ~~h einlogiert 
v.a • 

Auf 1"1iedersehen in t1lückstad t/, ~~ be 
Mitte bis Ende Oktober ' 
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Ich habe das rrlück zu unserem ~ref­
fen in rrlückstadt im Oktober 1g74 
schreiben zu müssen, wohl, da ich 
nahe r.lückstadt ~lücklich hi~term 
neich lebe und dieses Treffen ~lück­
lich miterlebte •••• eigentlich 
aber an diesem Oktobersonntag mit 
dem ~otoapparat auf der rrlück­
städter Mole bleiben wollte ••• 
und dann doch mit auf Wahrt ging 

Wer den r;.lücketädter Hafen von . som­
merl ichen Saison-~afenbetrieb her 
kennt, weiß, daß hier außer einiRen 
alten Schiffsbildern in Bremers­
Seglerklause kaum mal ein betrach­
tenswertes Se~elschiff zu sehen ist. 

Ein Treffen unserer Schiffe hier an . 
der Niederelbe war für den rrlück­
städter Hafen und seine ~~olenkie­
ker deshalb auch ein wahree'Seh' ­
weat, das Hafenszenen ' JÜSt so as 
vör föftiR johrn' bot. 
~r r!affelfreunde p:ab' s neben l~at_~e~ 

~- z1 ·· "' ac:<s uier und l{o :~!'- 7ei t -'-~'-r __ _ onsc .... n . 
,,nd ~eleP.:en~"?::_-<:. Z 1JJTJ. ~il!Tle- sP.t-.en i:'Tl 
~- . . ' x~ _._ 
''V"! aba-.~:te::-mg~·u-). (wo noc"l ne .. ~s ~e 

- -- , l + 
~io~ zu ~ezah~en sein so_~, saP~ 

~~ · -~-· · d , , ,:.- o:;c"'.; "'"Oe .... n man'l, dann e~L:!i _rJ.e VO--·--~ . - --~ " - - · 
. d ' K ~-n soY'..n~ä.o:lic~e:- ~laute urcns -.ar-

toffelloch um die RhinpJ.atte. Hier 
endete eine Rep:atta, deren rraffel ­
~okal der r.lückstädter ~jotter­
Schipper P. WirsinR: auf SA.ITOIE 
für 'schnelles ~reiben' erhielt . 

Wohlan, an der Ni ederalbe -in er­
innerungsträchtip:es ~ild für alle 
Mitmacher - ein Strom voll al ter 
trditioneller Schiffe, besonders 
reizvoll auch deshalb, weil u.a . 
die ~ARTE in neuem Kleid P:länzte , 
die wor~mN mal einen Au~flug zur 
El ~~ war:~e, 

P. "~rsing p:erade mit seinem 
"'~o~ter SA.\TOJE P..us den Nieder­
landen kommend einpe~ro ffen 
war (SA.V()JE, d .h. 7.U deutscll: 
Wirsin~), 
Herr VaiP-e r se inen Bwer nJF. 
VE~.l\. tJTJW-t1TN'1 vorfültrte, auf d6 
een ~recheinen wir schon viellr 
viele ;rahre P"elauert hatten, 
der Wewel sflether Kutter ":<'Q'Ii~, J. 
LE unter bewährter Wührung be­
weisen konnte, daß er noch ein 
attraktiver SeRler ist - kurz, 
ins~esamt wars eine flmtte 
Wlotte. 
0yetrennt haben wir uns'frei­
willi~'westlich der Rhinplatte 
am Elbfahrwasserrand, als die 
ankernden Schiffe ins ~reihen 
kamen. ~fir blieb zur Erinnerung 
noch 'ne ~lasche weicher milder 
Bauernkorn, die ich den davon­
treibenden Schiffen ~lücklic~ 
nicht mehr zurückwerfen konmte . 

Werner Kokemüller • 
Borsfleth 
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B~RICHT~ B~RICH'r~ B~RICHT~ NACHHIGH'r-w,N UND R~POR'rAG-a:N n-w,R VJ l '\l'r'-n:HSA TRON 

R.P. WlLSTEIL Als ein kleines grüngestrichenes FahDeug unter sei­
~- ~ braune._ SegeJo. die Stör herauf)(am, erweckte das ic:bmucke 
Schiffchen -lebhaftes · Interesse, erinnerte es doch an die Zeit, als die 
Ewer nocll Fluß und Au befuhren, um so mehr, da es nach dem Modus 

unter am weitesten verbreitet der 
hölzerne Ewer der Niederelbe. 
verminderte 1lich die Zahl im Ver-­
laUfe der Dezennien uns('res Jahr­
hunderts derart, daß es schon vor eines Besanewers getakelt war. 

. Nach ·einem Anruf des SVW­
KallJeraden J. Klette trafen wir mit 

·· dem Eigner der "Drommel" Joa­
chim Kaiser zusammen. der sein 
tahrzeug in.zw~hen in der Ka­
senorter · Schleusehkammer ver: 
täut ·hatte. Aus einetq 1955 von Ja-

. cobs in t..Jetersen-Moorrege für 
einen Apfelbauern erbauten klei 
~neft · · M()torfrachtschiff, das zum 
Trlmspo.rt von ÄJ:!ftflh und Reet 
Verwendung ~and. gelang es Kai-

. ::Ser in vierjähriger Arbeit ein -an 
-den Typ der alt-en Ewer erinnern­
: d~ Fahrzeug herzustellen. Dazu 
, Il)~te z~.l}~chstg~_s B\!,f dem Ach­
f~mt~""dtV t- tb',M!J..\f'ei.r' langen 
Utnd. .ß.Metet breiteR Schiffes ste­
' ~de .Ru9~fhaus • v~schwinden, 
währencf der 'f! ·PS starke 'e'inzy­
Hndrige Viertakt-Bauscher-Diesel 

. im Schiff ,ve~ql~ben. konnte. 
Im ehem!ligen ·Logis im Vor­

schiff · bat.ite·(!i~tfeue Eignar seine 
Koje, und in dem kleinen Roof. 
durch den ma,n nicht gerade be­
quem in die laderaum'große Kajüte 
hin&bklettern· kann. hat die Kom-

Buches .. Segler im Gezeitenstrom" Ausbruch des zweiten Krieges 
ist. in dem er mit großem Enthusi- keine hölzernen Ewer unter Segel 

,8$,mus in vierjähriger Arbeit die mehr gab. 
G.ischichte der Ewer der Niederel- Im Jahre 1914 war der letzte höl-
:b' .~s,alrlmentrug . zerne Ewer erbaut worden. Von 
/1': ·: i\bbjldungen, R~sse und die da ab verminderte sich d ie ~ .. 

·-.'. ßef.. .S~filttm~~· · ausge- der aktiven Fahrzeuge geh.f 7~, führten· rarbigen "Federzeich- der Umbruch des ganzen Wirt­
nungen Christian Hadenfeldts ma- schaftsgefüges entzog der Ewer­
ehen es zu einem kulturgeschicht- schiffehrt den Boden . 
Iichen Werk. in dem auch unsere An der Elhe und ih ren Nebe n­
engere Heimat eine Rolle sp ielt, flüs:wn waren es fo st 150 Werften . 
zumal eine große Zahl der Ewer die sich dem Bau und der Pflege 
an der Stör und Au erbaut und be- dieser schönen Fahrzeuge gewid· 
h~tl.tet ware.n und Hund~rte ~~t haben. Die Bauwerften, ,·die 
nadi mehr in A Witkl~ ' d~Js e· te liett; der Aufbei des 

·· 'I'flf'ii~Jißl'fReschlft rishl'll'~ae• 1~ · ..m~ '"W~ ~~ ·8·e. 
befuhren. die Decksclnrichtung. die Be-ma-

Ober J1thrhunder~ ~wu,rde der lung, die VerziarWlg und die •. Na­
Bau dct Ewer 'vom ·o'ffene fl Spitz- men dnr Ewrr' wnr~·nn l n cttnllnm 
gatter bis zum vollendeten Modell Buch beschrieben. so daß es jeden 
mit Spiegelheck, wie wir sie noch Freund des Segeln's, des . Modell­
sahen, entwickelt. Waren noch um bausund der Kulturgeschichte der 
d'88 Jahr 1900 an die zweitausend Niedereibe begeistern wird. Es ist 
kleine • Küstenschiffe in der im Verlag Egon Heinernenn in 
deutschen Flotte unter .Segel. dar- Norderstadt erschienen. 

büse ihren Platz. Das' Schiff war ·; . ·. , •. 
bish,er ohne Risg. ~aiser stellte , .;-,: .. ::. .. 
klappbar Groß; u~d Besanmast 
auf, um sie mit zünftlger Gaffelta­
kelung zu versehen. Formgetreue 
Seitenschwerter und am Spiegel­
heck ein .,echtes" Ewerruder sind 
klassische Merkmale. die an die 
alten hölzernen Ewer erinnern. 
Wenn alle Plünnen gesetzt sind, 
dann umfassen Besan, Großsegel, 
Stagfock, Klüver und Jager sechzig 
Quadratmeter. 

Wie stolz wäre Joachim Kaiser 
wohl ' gewesen, hätte er für sich 
noch einen hölzernen Ewer ergat­
tern können, zumal er der begei­
sterte Autor des 168 Seiten starken 

t 

--~· ,· t -f:i-.'1- 4-
r.; .rw t 't t,'i \'N rv h)/1 N( .. -;; 

Auf unserem Wintertreffen im 
Februar wird uns Joachim Kaiser 
mehr von seiner ersten Reise, 
eisernen ~wern und dem schönen 
winterlichen Leben an Bord be= 
richten. Dazu werden leckere 

Dias serviert! 

• 

• 
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r ~·Mastbruch· ·b i· Windstärke 8 
', .. 

. ' . ·' , ~ ., .. 
\ . 

,'viit •V.otorkrofl t:rreich!t• d1e hoJländische Tjalk .. FQrtuna" nach der Havarie ln Höhe Fiefhu11an am vergoh· 
~~··r·• • '>onnob1:ncl Ku~··rr"rt lwi \.Vilstvr. wu vur dor§J!hleuse festgemacht wurde. (Bild: nn.) .. 

nn. WILSTERIKASENORT. f neuen Mast und,.neue Schwerter . 
.. 1itgErder der .,Freunde des Gaf- : In der Schleusenkammer in Ka­
feli·~~gr," - •~ine Gruppe von Was- seno~t .liegen zwei weitere Schiffe. 
scrSl"1rtlern, dir es sich zur Auf- ·Es handelt sich um die .. Anna 
!!R1-t, ~C'macht, h.aben, nlte Segel- Lisa", Besit:ter Jürgen Klette. und 
boot•'. Ewer. Schoner und Tjalken die .. Forelle'', · Besitze!' ·Wolfram 
orig\..,Jigetreu insland zu setzen . Stumpf. Au~_tl W. Kokeft:lüll~r au11. 
:111--l dat?it auf Fah.:t z~ gehen -.ka- · Borsfleth mit seiner .. Tirrtpe 'Te'l 
r .: • mtt.,der. hQlland1schen TJal~ gehört mit zu dieser an alten Se· 
.. corttmn en1t!!l 'Hamburger E1- gelbooten interessierten ·Verein!• 
g· .'rs nach . Borsfleth. uiD: an_lä~- gung. · :: . 

. '1 ' .... ~r Stlvesterfahrt dte h1es1- Die Havarie der Fortuba~' ·ent. 
/'~ r:P.w?sser ZUt befahren und stand ve:rmutliolJ<.:d~cb-e~AiFeh-
.. -~·. ~ .. _estnnt~ zu besuchen. ler oder Scha~.n in der Takelage. 

1 •. 1• C'1d mner Fahrt auf der · Am gestrigen' S~nntag wurde 
~to:· nach Kascnort brach a~ vormitta'gs .die ftütkfabrt · st'ötab­
SG .. ~ 1 ~~nd etw.a. · ~m .13 U~r .m wärts angetreten·. Trou 'des· Mast­
Ho.' · r :efnusen be1 Wmdstärke 8 bruchs. der sprichWörtlich an·son­
zw ;'1lf'l der Mast. Gerade war sten den Segelschiffern Glück 
~;;"l ur• den1 herrschenden star- -

>.er \ v' in:: damit beschäftigt. das 
·ol' st:~!' weiter zu reffen und die . 

. ock h"runterzunehmen. dann 
passir•rt" das Unglück. bei dem 
\ on der -~köpfigen Besatzung 
glücklicherweise nl«tland,.verl;etzt 
wurde. Die.Mas.tteHe ko~ge~· 
horp. 'P werden. und mit Motar­
k:rn" ;::r:· eo; dann weiter nach Ka-
0"'"'~ . wc 'n;;n vor dl'r Schleuse 

s·~· r ··~ IJnc! C'''"'l Sonn•np, a'J -

~ .... ,k .. :-"r~t·-:.~ · ::.~ f';n€'s 
--..··c '1·-;' .. ";' 't'-,.7rf.?'...'ndP,:,c:-­
(~ ... _ .. "r- · ""' .. t::ry .. "~hP'id 

• ··~-:- _ .. ·.·-:"·· .... f""'r '."'·p··y~ ori~l-

- , ·-~~~ · .... ~:: n·~r~8gt W'.~""~ 

r:c~··. /\·.,·· ., :"'~"~'' · .... , ,"r.Gic;c~~"'., 
·~ ·"rr .. ~ .. - · ~,~ ~ .. ~ f'r· ~·' ·r- \V;rdrr 

~rin~e'l ~oll. ·wün~;chen· wir 'der 
.Ycrtuni'l'' in dC'r Zukunft allzP't 
~utP. '~a hrt und ste ts eine Ho nc-



1!E KLBI~~ ~ÖNTJESECKE 

Nach dem ~~otto: 

Vertell mol wat, ik hör ~eern 

to. 

Werner Marquardt berichtet aus 
Eckernförde: 

8 

nat is noch ~ornich so lan~ her, 
dor gäv dat in de Oostsee noch 
Makreeln to angeln. Dor fohrn de 
ganzen Anglers vun Bckernför mit 
seers Boote rut op de ~örde to Ma­
kreeln fischen un de, de keen Boot 
harn, de seeten op de Mole an de 
Habn un heeln seers Angeln to Wa­
ter. 
De Kurgäste de . kämn ok all dor 
lan~, wenn dat Wedder schön weer, 
un as an de eene nach de ganze 
Mole vull weer vun Lüüt, dor kee!I) 
en ~~elkohn vunt Wischen wedder 

trüch un fohr erst Richtun~ ~abn 
un denn, ae de Kerl meist an de 
Mole weer, dreiht he bi un ~ullt 
liek op de Mole daal un reep no 
de annern AM~lere röber: ... Oöh, 
segR mol, is hier Bckernföhr?" 
"t.To", bölk eey trüch, '''hier is 
wiß Bckernför:" un fun,cr an to 
.c;rin6en. "Na" sä de Xerl :.nt Boot 
"'denn bün ick jo rich-tic'l." un 
1reiht wedder bi un p~llt ~iek na 
de ~abn daa~ un all de KürP-äste 
, de dat mitkreeP.:en harn, weern 
ant kieken as de Ke~ de dat ~on-

~ie Old ~affers Association be~ 
rfchtet berichtet in ihrem ~ews­
letter von der folgenden besonde­
ren Wintersaisonvariante: 

o~n JO~~TN~S: ~eard ~rom one of 
our Americ an members. A group of 
sailors in Rridgeport, Connec ti ­
cut , have re-formen the J. onR' Te­
land Sound Teeberg Patrol Saua­
dron. Their function is to kee~ 
Long Jsland Sound free of 'bergs~ 

When an iceberg is si~hted in the 
Sound, membere sail out to it 
with their boats loaded with emp­
ty glasses, ice picke, and a ~ood 
supply of alkoholi c bevera~es. 

They then attack the berg, conver~ 
tin~ it into i ce cube s of their 
drinks. mhie sounds like an exel­
lent Winter pur suit for O.~.A. 
members. ·tt 
niese Jdee ist nach unserer An­
sicht voll zu unterstützen und 
somlte in unser Programm inte­
~riert werden. 

I 

l 
tt 
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gy A K K A Schleswig 

TTmgebautes R.ettun,gsboot, Kiel­
schwerter, Ketschtaklung/, Einbau­
moto r, ~eräumig und gemütlich aus­
~ebaut . Pantry, Chem. WC, Wasch­
becken, 4 Ko,jen. 

I .üA. 9 ,95 Lü Steven 8,50 
~reite 2,48 ~ 1,05 / 2,09 

Motor: ~oreas 10 PS 2 Zyl./2 ~akt 

Positionslampen: 12 V u. Petrole­
'JJTI 

~reis: 8.~00,- ~~ (Verhandlungs­
sache) 

~i ~er: Wanfred ~essey, 2180 
SchleswiP" 

'~<'lattenberg i 
~elefon: 046 21/14g64 oder 26204 

E S S~EHT ZUM YEltl<AU'~<' 

~ie ~R3LLE ist wieder zu verkau­
:en. 
~~teressenten wenden sich an 

:Trsula s ~ r ~~ p 41 , Wewelsflet"'l 

Einer unserer 41reunde ist unto.r 
die Schri fts"\liler P."ep:an~en. ~'ac"l 
SEr;LE'R. IM f1.E7,BJ'T'ENS'T''R.OM von ,To ­
achim Kaiser fol~t wahrscheinJ1ch 
im Herbst das Buch SBr;J,EB. VON 71 !\. : ~r,, 

HNn BO~nEN von Kurt 41leichfresser 

Vi el Erfolg wünscht die Redak tion 

Segler 
von 

aff und Bodden 
Kurt Fleischfresser 
bearbeitet von Rudolf HoffmAnn 

CHRONIK DER SEEFAHRT 
Verlag Egon Heinemann 
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!n qolland ~i bt es seit ~~ ai 1 g74 
eine neue ~affel se~lervereini v.un~ 
die s i ch Het Varend Wuseumsch~ 
nennt. Man hat si ch dort zum ~iel 
~esetzt, se~elnde Berufsfahrzeu­
~e zu erhalten und zu restauri e­
ren. 
~i e Vereinigung hat inzwischen c a 
800 ~.ni t ~lieder mit insgesamt 160 
Schi ffen, di e meisten befi nden 
si ch noch i m Umbau. 

10 

J oachim Kaiser hat Kontakt zu die­
ser Vereinimn~ aufgenommen und 
wi rd auf dem Wintertreffen in 
~amburg da rüber berichten. 

Di A WOLLIN und unsAr Fr eund Kurt 
Fleischf re ssP.r suchen für diAs es 

Jahr einen Mitsegl~r f ür 2 bis 3 
Wochen. 1t 
Also me l de t ~uch bei: 

Kurt Fle i schfre sser 2304 LAB~ 

Bergfri ede 3 

Betrifft Schi ffsfraP,ebögen: 

Von· fol~enden Schiffern unserer 
Mitglieder lie~en aus~efüll te 
l;lrq.geböp.::en vor: 

BONNY W. Schott, V. Christmann 
bislan~ hochP-etakeltes l;llachboden­
schiff mit Klippersteven 

DIE ITER.Ä Nn EB.1TN ~ 
Be sanewer 

1<'QR'l'TTNA V. "Marg 

,T. Kaiser 

Holl. Skut1e (Kleine ~~alk) 

MAB.JE r;. Jbel, Vi.Marg 

Dänische ~aleasse 

• 

MAqJECHBN Ch. v. Drahten 

bislan~ hoch~etakelter Ostseekut­
ter 

WOLLIN K. Wleischfresser 

Pommersehe 0uatze 

~iese ~raP.:ebö~en können als ~oto­
kopie bet Joachim Kaiser an~efor­
dert werd en . · ~ebü~r heträ~t 

DY ), - inklusive Porto 
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~):i_e L:..truc' splRr::1 r, ·:(' Jl Lir v:!.e l~ /, tor" ~-:: r:• t' ;~'.'.'"' t ' :<:P 

irr: Bt>rf'~C1' dP!' ,j·r; I"' J' n n d. (~('T l<ih 1 r rc~11>P ~-ü:d. 

st> i t l c!Ili\ P :r.l be :<:H::"J • t u n c1 we rC.Pn v on e i r:P 1' 
He i he Bli ro;erin i t:.ü.J. t i v en be \ii.rrrr: -r t . 
Nac h n eus ten }>hi' lf' JJ i s t aher n ic 'h ~ r:1J.r }\JeuwPrlt: 
un ct d as Neu.f( ldp-r ·;Ja.. t t für ei::--> ;~tom:.::rc.ftwt=>r~ 

r e s ervi e rt . w u t Ka r t P ( s . :~.r~~,r'n ) is : c'±e 
,~an z e NorC. s ee ~ii:: tt:' ve:rnlan t . 

Schwimmende Atomkraftwerke in d e r Nords ee ? 

In der Dezemberausgabe d e r Ze i t s chri f t Ato mwi s s en schaft ­
Atomtechnik legen R.Fran z en und R. Ta uri t v o n der Fach ­
hochschu l e in Lü b eck den folge nden Pl a n f ü r schwi mm en d e 
Atomkraftwerke ( je 2x 1200 Mega watt ) in d er Nords ee 
vor. Die im Kasten bef i ndli chen Standort e Trisehen und 
Wurster Watt werden als b es onders güns tig an gesehen. 
Hauptgrund für die Benüt z un g des Wat t.; : Ve re i n f ac ht es 
Sta nd ort- Ge nehmigung s v e r fah r e n . 

0 tfUSU/11 

Rends/wrg 
0 

OST.S['f 

kiel 

Neumünster 
0 

Abb. 3: Ausgvwlihlte Standortposifl onon 111 dBr Nordsoe. 

I W~• l l T11 • chon I 
~ Wt~ •ll. Trl•cht>n II 
:1 :> <1<11. T r l•chfln 
4 :;chnrh brtll llf I 

~ S dll:tr/lCI II H irl II 
t• Ul&l llrn K11m llltsfllt d I 
I ( l r••llt11 t\ IIC'11'! 11 -tt111d 11 
H W u • ·d cll W r1l l 

U NOHII . Wt:tnUtt i(HlUti 
111 N lll d l. N!l td t1 1i lt1 V 
I I N11 rtl l ,lui•J 
I~' { 1~& 11 M nllllllt'r I 



Fnd .i etzt zum Wintertreffen 1 g7s 

in uamburg: 

Das dies~ährige Wintertreffen 
findet am 15. ·2. 1g75 in 

2000 Hamburf St. Pauli 
1;\ischmarkt 1 

1:? 

in der ~aststätte - 1;1i~cherhaus -
statt und beginnt um 1810 Fhr 

Aufrüf an die uerren Vanitäne 

~ir wollen uns beim kommenden 
'Vintertreffen in t-tambur~ FTemein­
sa~ Schiffsbilder ansehen. 

Hierzu werden alle Schiffseigner 
auf~efor1ert, zum selhi~en ~re~~ 
~ilder (Kleinbilddiapositive) 
ihres eigenen Schiffes mitzuhrin­
P'en. 

Parkplätze direkt am Wasser, 
falls keine Sturmflut angesagt 

I'ro ~~ann und Schiff etwa C) typ ~ sche 
Bilder (fünf), nicht mehr, ~am it 

ist. alle dranko~men. 

Bssen können wir dort erstklassi~, 
reichlich, vielseit ig und preis­
~nstig. 

Pro&;ramm wird daselbst von Volke r 
Meier bekannt gegeben . 

Weiterhin zum Wintertreffen: 

Von .Toachim Kaiser kam der Vor­
schlag einen 'l'ausch, A.n - und Ver­
kauf B a s a r am 1-tande des 'i.'re+'­
fens durchzuziehen, um überflüssi~~ 
J,aR:erbestände von: Schäkeln, ~af­
felschuhen, Blöcken, J,einen - und 
~auwerk, ~ender und wat noch all 
föhrn nedöns an den richti~en Vann 
und das richtige Schiff zu brinP'en . 

~itte bringt mit, was Keller unn 
~oden hergeben und das eigene 
>chiff nicht braucht. 

-- ... ."_"., 
,_ 

- ,; . . -~ 
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Wir haben so dann mal ~ele~enheit, 
daß alle Schiffe, auch die im F~u 
und TTmbau befindlichen, uns allen 
kurz vor~estellt werden. 

Jeder sollte die typischten Auf­
nahmen seines <)chi ffes mt tbrin,cren. 
Nicht nur Schif~e t!lnter "oll zeuP." 
bereiten 1;1reude, nein, auch Schi.f+'~ 
hilder mit 1;1amilienszenen werden 
immer wieder P'ern p-esehen und he­
lacht. 

tTbri~ens: für die typisch-ori.o:i ­
nellste Aufnahme P'ibt's ~ n duf­
ten Preis. 

O<okem.) 

~etrifft Piekfall: 
Piekfall in ei~ener SRche: 

1. ~itarbeit: ~eder kann und soll­
te es sich nicht nehmen lassen, 
die ei~enen ~raven und Erlebnis­
se, die sich ereigneten,Hava­
rien, ~eutereien und andere 
Merkwürdigkeiten in allgemein tt 
verständlicher und allen 1;1reun­
den faßbarer Weise zu Papier 
und ins Piekfall zu bringen. 

2. Sollte kein Piekfall ins T-Taus 
kommen, so kann es an etwa 100 
verschiedenen r.oehlern und 1Tnter­
lassungen lie~en. ~ann schrei.ht 
bitte sofort eine Karte an 

lTwe Krö ncke 28 B r e m e n 44 
Am 7.ie~elberg 1C) a 
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Da der Drucker seine Grippe nahm, 
kommt dieses Piekrall etwa s spät . 
was mit aber die MHglichkeit gab. 
noch einige Anzeigen mit au!zu­
nehmen. 

Außerd em bemerkte ich noch einen 
kleinen Zeitungsausschnitt bezüg­
lich eineR Un!alls der Fore lle, 
der aber schnell behoben war . 

1 3 

:\LBIN Ben?:ir: - Ej'1hF1umn.schin8 

1o PS • 6 Volt Anlage, E-Sta~~-
• ·,.a. 

Wassergekühlt. l1i t Messing-->, 
welle ur.cl .i.'ropeller. Bm~~r>. l:r 

196o. Prei sidee 2 non Mnrk. 
R •. Sült z , ;: llll 1, LA.11r;e I.dhe 88 . 

~~1~~-1~~~2-~~-~Z-22 ______ _ 

Ver::~- ·J.fs - Ej n·.·;ei se : ------------------.. 
Schiffc9UP1f' i str:r ~~ar;s J0cob·s 

hnt vr:,• sei;1er st .~}.le;elegten 

1 uft 11:-Hl J..n··ehstrnm-Geriitf! , da­

runt:;er :-:> tni:cl'Uße E-Bohrmn.-
Sch]. · 'e1·· rK,... ~ .. . , J\ • L l .. \. )r,.\ I . I I..._; 

~~~~!2.C~~-~,E~1.~ ! Tr> 1. : 

o4122 (Uter3en~ 8?9~~­
(Tiri von J.Kaiser) 

Suche dringend billiges Gaffel­
segel für die Heimatland !111! 

Vorliek: bis 6m 

Unterliek : bis um 7m 
Klaus Buchholz F.: 4391205 
2 Hamburg 19 ,Bellealliance 

str. 38 
Biete ~briß der Kuchenbude 


